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Projektziele – Zielsetzungen der Hochschule

qualiko LBF

Förderung der interkultu-rellen 
Ausrichtung von Lehre, 
Beratung und Forschung 
durch

• Austausch und Vernetzung

• bedarfsgerechte 
Fortbildungen für den akad. 
Mittelbau

Gender in die Lehre

• Förderung von 
Genderkompetenz

• Kommunikationsprozesse 
fördern, Impulse geben und 
Diskussionen anregen 

Leitbild der Uni Hildesheim

• Förderung der Integration

• Vermittlung aktueller 
internationaler und 
interkultureller Inhalte in 
Studium und Lehre

• Förderung der internationalen 
Zusammenarbeit im 
Hochschulbereich

• Gleichstellung von Frauen und 
Männern



Themenübersicht

SoSe 2011

1. Doing difference –
Pädagogik der Vielfalt

2. ERASMUS-Austausch als 
Bereicherung und 
Herausforderung

3. Doing und undoing gender 
in der Hochschullehre

4. Deutsch und Englisch als 
(fremde) Wissenschafts-
sprachen

WS 2011/12

1. Kulturelle Diversität und 
Gender auf organisatio-
naler Ebene

2. Heterogenität in Projekt-
und Arbeitsgruppen

3. Praxisbeispiele aus der 
Diversity Education

4. Kulturelle Diversität und 
Gender als Themen im 
Lehramtsstudium

5. Sensibilisierung 
Studierender für kulturelle 
Diversität und Gender



Teilnehmer_innen-Übersicht 
nach Fachbereichen

FB 1
FB 2
FB 3
FB 4
ZE

43 Teilnehmer_innen insgesamt, durchschnittlich 8 pro Veranstaltung



Teilnehmer_innen-Übersicht 
nach Instituten

Allg. ERZ
Ang. ERZ
SOP
SOZ
Kunst
Deutsch
Englisch
IKK
IÜF
Inf. & St.
Biologie
ZE



Motivation zur Teilnahme

Herausforderungen in der eigenen
Lehr- und Beratungspraxis



Motivation zur Teilnahme

Also, die Erfahrung hab ich auch gemacht 

in der Lehre: so eine Abneigung und 

Infragestellung der Notwendigkeit, sich 

darüber zu unterhalten und einer 

Postulierung von Gleichheit beider 

Geschlechter von Frauen, wo ich dann 

auch mal denke, „och, wie kommt das?“

(F1/191-204)

Im Moment hab ich in 

meinen Kursen vielleicht so 

fünf bis zehn Erasmus-

studenten und es ist schon 

schwierig, weil irgendwie die 

Note schon mit den 

Kenntnissen in der 

Muttersprache sehr eng 

verbunden ist. Und die 

kriegen dann schlechte 

Noten. (F2/13-17)



Motivation zur Teilnahme

Informations-/
Weiterbildungsbedarf

Herausforderungen in der eigenen
Lehr- und Beratungspraxis



Motivation zur Teilnahme

Aber mit Gender direkt hab ich mich 

noch nicht so wirklich befasst. Also 

insbesondere in meiner Lehrtätigkeit. 

Deswegen bin ich ganz gespannt auf 

dieses Forum und auf die Themen, die 

hier bearbeitet werden.   (F1/9-12)

Weil an der Universität 

jedes Mal mehr 

Studierende sind, die nicht 

muttersprachlich, nicht 

Deutsch als 

Muttersprache haben, 

sondern unterschiedliche 

Sprachen als 

Muttersprache haben. Und 

von daher auch andere 

kulturelle Hintergründe 

haben. Und da würde ich 

gerne wissen oder 

diskutieren, wie man das 

auch nutzen kann im 

Unterricht. (F6/6-12)

… und bin, glaube ich, 

in erster Linie zur 

Horizonterweiterung 

hier. (F4/79-80)



Motivation zur Teilnahme

thematische Parallelen
zu eigenen Schwerpunkten 
in Lehre & Forschung

Informations-/
Weiterbildungsbedarf

Herausforderungen in der eigenen
Lehr- und Beratungspraxis



Motivation zur Teilnahme

Wichtiger für mich oder 

zentraler für mich fast 

noch ist, dass ich meine 

Promotion hier im Bereich 

Erasmus schreibe.  

(F2/25-26)

Ja, weil ich hauptsächlich mit der 

Didaktik zu tun habe, ((…)) hat 

Gender und Diversity eigentlich sehr 

viel mit der Lehre zu tun.  (F1/114-

116) 



Motivation zur Teilnahme

thematische Parallelen
zu eigenen Schwerpunkten 
in Lehre & Forschung

Informations-/
Weiterbildungsbedarf

Herausforderungen in der eigenen
Lehr- und Beratungspraxis

kollegialer Austausch



Motivation zur Teilnahme

Und ja, der Austausch 

innerhalb des Kollegen-/ 

Kolleginnnenkreises ist ja 

immer der kleinste, leider. 

(F8/3-4)

Und will einfach 

gerne wissen, was 

die anderen in 

dieser Richtung 

erlebt haben. 

(F3/55-56)

Und ich bin selber gespannt 

und interessier mich natürlich 

selber dafür, welche 

alternativen Lehrkonzepte 

gibt es bei anderen 

Lehrenden. (F5/55-57)



Fragen

• Was haben Sie aus der Veranstaltungsreihe 
mitgenommen? 

• Welche Themen sollten vertieft, fortgesetzt, ergänzt 
werden?

• In welcher Form und unter welchen Rahmen-
bedingungen könnte kollegialer Austausch über 
unsere Lehr- und Beratungspraxis zukünftig realisiert 
werden?



Bilanz



Perspektiven



Perspektiven



Guten Appetit!


